Adolf-Reichwein-Schule

Hohere Berufsfachschule fir

Sozialassistenz

65549 Limburg, Heinrich von Kleist Stralle
Adolf-Reichwein-Schule, Heinrich-von-Kleist-Strale, 65549 Limburg/Lahn

Tel. : 06431/946030
946031
Fax: 06431/44036

Liebe Schiilerinnen und Schiiler,

Sie werden ab dem 10.08.2026 das zweite Ausbildungsjahr der Hoheren Berufsfachschule fiir
Sozialassistenz der Adolf-Reichwein-Schule besuchen. In diesem Jahr werden Sie drei Tage in Threr
Praxiseinrichtung (mittwochs, donnerstags und freitags) arbeiten und zwei Tage die Schule
(montags und dienstags) besuchen.

Auch in diesem Jahr werden Sie die Lehrerinnen und Lehrer im Praktikum begleiten. Mit diesen
Unterlagen erhalten Sie alle notwendigen Anschreiben und Formblitter zur Absolvierung des

Jahrespraktikums. Lesen Sie alle Formblitter genau durch! Mit dem Erhalt dieser Unterlagen
werden Sie tiber wichtige Hinweise und Regelungen beziiglich des Jahrespraktikums informiert.

ES IST IHRE AUFGABE, ALLE DOKUMENTE DER
PRAXISSTELLE VORZULEGEN, ENTSPRECHENDE
NOTWENDIGE ABSPRACHEN ZU TREFFEN UND SICH UM EIN
ORDNUNGSGEMABES AUSFULLEN DER FORMULARE ZU
BEMUHEN.

Offene Fragen o.A. kénnen in Einzelgespriichen beantwortet werden.

Mit freundlichen Griflen

S. Heuser
(Koordination HBfS Sozialassistenz)
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Hohere Berufsfachschule fiir Sozialassistenz
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Adolf-Reichwein-Schule

Hohere Berufsfachschule fiir Sozialassistenz
65549 Limburg, Heinrich von Kleist Stral3e

Wichtige Hinweise fiir die Schiilerinnen und Schiiler

Achten Sie bei der Wahl der Praxisstelle darauf, dass keine nahen verwandtschaftlichen
Verhiltnisse zur Praxisanleitung und zur Leitung der Einrichtung bestehen. Eine
Genehmigung der Praxisstelle obliegt (It. VO) der Schule! Nur bei rechtzeitiger Abgabe
des Formulars ,,Bestitigung der Praxisstelle und der nachfolgenden Genehmigung

durch die Schule darf das Praktikum angetreten werden.

Uberpriifen Sie zu Beginn des Jahrespraktikums Ihren Impfschutz, denn dieser muss der
Praxisstelle vorgelegt werden. Bitte in der Praxisstelle nachfragen, da diese Regelung von

Stelle zu Stelle unterschiedlich sein kann.

Die Berichte werden in unterschiedlichen Themenbereichen durchgefiihrt und sind monatlich

abzugeben. Alle Angebote miissen fristgerecht abgegeben werden, sonst entsteht die Note

,ungeniigend*! Die Noten gehen als schriftlicher Leistungsnachweis in das Fach TPS ein.

Die Noten der Berichte flieBen im Bereich der Fachpraxis zu 50% in die Zeugnisnote ein.

Die unterrichtende Lehrkraft korrigiert die Berichte. Die Praxisanleitung dokumentiert ihre

FEinsicht durch Unterschrift.

Die Berichte werden in einer Mappe zusammengefasst, ein Deckblatt dokumentiert die
Durchfithrung und erfiillt die Funktion eines Inhaltsverzeichnisses. Diese Mappe ist der

betreuenden Lehrkraft stets mit dem neuen Angebot abzugeben.

Weitere Anschreiben zu den Priifungsterminen, zur Abgabe der Beurteilungen, zum Ende des
Praktikums und Einladungen zum Anleitertreffen folgen und miissen der Praxisanleitung

vorgelegt werden.



Adolf-Reichwein-Schule

Hohere Berufsfachschule fir

Sozialassistenz

65549 Limburg, Heinrich von Kleist Stralle
Adolf-Reichwein-Schule, Heinrich-von-Kleist-Strale, 65549 Limburg/Lahn

An die

Anleiter und Anleiterinnen Tel. : 06431/946030

der Sozialassistenten und Sozialassistentinnen 946031
Fax: 06431/44036

Praktikumszeiten

Sehr geehrte Damen und Herren,

das Jahrespraktikum der Schiilerinnen und Schiiler der Klassen SA12 beginnt in der KW 33 am
10.08.2026 und endet mit den Priifungsterminen. Die genauen Priifungstermine kdnnen erst zu einem
spéteren Zeitpunkt bekannt gegeben werden.

Wihrend des Jahrespraktikums gehen die Schiilerinnen und Schiiler jeweils an den Tagen Mittwoch,
Donnerstag und Freitag ins Praktikum (bei Schichtdienst ist nach Absprache mit der Schiilerin bzw.
dem Schiiler im Austausch ein alternativer Dienst an Wochenenden moglich) und an den Tagen
Montag und Dienstag in die Schule.

Die tigliche Praktikumszeit betrigt 7 Stunden (ohne Pausen).

Die ersten beiden Wochen des Schuljahres werden die Schiilerinnen und Schiiler komplett in
der Praxis verbringen (5 Tage/ Woche), um die Kennenlern- und Einstiegsphase fiir alle
Beteiligten zu erleichtern.

Laut Ausbildungsordnung haben die Praktikantinnen und Praktikanten ,,Schiilerstatus* und sind
wihrend der allgemeinen Schulzeit und insoweit auch wéhrend der drei Praktikumstage pro Woche
iiber die Schule versichert. Der Versicherungsschutz besteht nicht fiir zusétzliche Arbeitsleistungen,
die die Praktikantinnen und Praktikanten aufgrund eines Praktikantenvertrages auflerhalb der
allgemeinen Schulzeit (z.B. Ferien) erbringen miissen.

Wir mochten Sie darauf hinweisen, dass Veranstaltungen der Schule, z.B. die Durchfiihrung eines
Projektes, die in den Zeitraum des Praktikums fallen, Vorrang haben.

Weitere Informationen entnehmen Sie dem Informationsblatt fiir Anleiterinnen und Anleiter. Wir
bitten um Beachtung und danken Thnen fiir die Bereitschaft unsere Schiiler und Schiilerinnen in der
Praxis zu begleiten.

Mit freundlichen Griilen

S. Heuser
(Koordination HBfS Sozialassistenz)
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Adolf-Reichwein-Schule

Hohere Berufsfachschule fiir Sozialassistenz
65549 Limburg, Heinrich von Kleist Stralle

Informationen fiir die Anleiterinnen und Anleiter zum

Jahrespraktikum der Sozialassistentinnen und Sozialassistenten
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im 2. Ausbildungsjahr

Das Jahrespraktikum ist Bestandteil der Ausbildung zur Sozialassistentin / zum
Sozialassistenten.

Die Praktikanten sind deshalb iiber die Schule versichert.

Das Land Hessen hat mit Wirkung vom 01.01.1973 alle Schiilerinnen und Schiiler der
beruflichen Schulen, die an einem Betriebspraktikum teilnehmen, bei der Sparkassen-
Versicherung (Postfach 3120, 65021 Wiesbaden) haftpflichtversichert. Die
Schiilerinnen und Schiiler sind wéhrend dieser Zeit nach §539 Abs.1 Nr.14 RVO bei
dem fiir den Schultridger zustidndigen Triger der gesetzlichen Unfallversicherung
versichert. Sie sind von der Sozialversicherungspflicht befreit.

Die Praxisanleitung soll durch eine Fachkraft mit mindestens zweijdhriger
Berufserfahrung gewéhrleistet sein.

Nach der Verordnung iiber die Ausbildung und Priifung an den Berufsfachschulen fiir
Sozialassistenz vom 29.07.2000, Anlage 2, betrdgt die Arbeitszeit pro Praxistag 7
Stunden (ohne Pausen) = 21 Stunden pro Woche. Uber die Arbeitsstunden im
Praktikum ist ein schriftlicher Nachweis zu fiihren (Vordrucke werden den
Schiilerinnen und Schiilern iibergeben). Die Teilnahme an besonderen Veranstaltungen
auflerhalb der regulédren Arbeitszeit, z.B. interne Fortbildungen, Teamgespréche,
konnen aus schulischer Sicht als Uberstunden vermerkt werden.

Wihrend der berufspraktischen Ausbildung behalten die Schiilerinnen und Schiiler den
Schiilerstatus, das heif}t, dass durch das Praktikum kein Arbeitsverhiltnis begriindet
wird und Versicherungsschutz (siche oben) {iber den Schultriger gegeben ist. Die
Schiilerinnen und Schiiler haben Anspruch auf die Ferienregelung der 6ffentlichen
Schulen in Hessen.

Erhalten die Praktikantinnen und Praktikanten ein Arbeitsentgelt, gelten die,
durch einen Arbeitsvertrag geregelten Vereinbarungen. Die Praktikantinnen und
Praktikanten miissen in der schulfreien Zeit von dem Triger der Einrichtung
versichert werden.

Versdumnisse sind der Schule und der Praxisstelle am gleichen Tag mitzuteilen. Bei
einer Erkrankung von mehr als drei Tagen ist der Schule und der Praxisstelle eine
Arbeitsunfahigkeitsbescheinigung innerhalb von sieben Kalendertagen vorzulegen.

Nach einer einfiihrenden Orientierungsphase tibernehmen die Praktikantinnen und
Praktikanten Teilbereiche der in der Einrichtung anfallenden Arbeiten. Sie diirfen
aber nicht eigenverantwortlich in der Pflege eingesetzt werden.



8. Fiir die Durchfiihrung der Fachpraxis schreibt der Rahmenplan detaillierte
Aufgabenstellungen vor. Die Schiilerinnen und Schiiler erhalten einen Plan, in dem die
Aufgabenstellungen aus den verschiedenen Fachbereichen mit Abgabedatum
aufgelistet sind. Wir bitten die Kenntnisnahme der schriftlichen Ausarbeitungen
durch Unterschrift zu bestitigen.

0. Die Ausbildungs- und Priifungsordnung sieht eine Zwischenbeurteilung im Januar und
eine abschlieende schriftliche Beurteilung der Schiilerinnen und Schiiler vor, die der
Schule vier Wochen vor dem Ende der berufspraktischen Ausbildung vorzulegen ist.

10. Wihrend der Praktikumszeit werden die Schiilerinnen und Schiiler von einer Lehrkraft
ein bis zwei Mal besucht. Bei auftretenden Problemen, kann nach telefonischer
Riicksprache in der Schule (06 43 1 /94 60 30) ein weiteres Gesprich stattfinden.

11. Fiir besondere Anlisse der Einrichtung, die der Information (Teamgesprich, etc.)
oder der Gemeinschaft (Feste, Betriebsausflug etc.) dienen, konnen die
Praktikantinnen und Praktikanten nach vorheriger schriftlicher Genehmigung vom
Unterricht befreit werden. Der Antrag muss der Klassenlehrerin / dem Klassenlehrer
vorgelegt werden.

Wir bedanken uns fiir Ihre Bereitschaft, unsere Schiilerinnen und Schiiler im
Praktikum zu begleiten. Fiir Riickfragen stehen wir IThnen gerne zur Verfiigung.

S. Heuser
(Koordination HBfS Sozialassistenz)
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Adolf-Reichwein-Schule Limburg/Lahn

Berufliche Schule des Landkreises Limburg-Weilburg
HBFS Sozialassistenz

Bestiitigung der Praktikumsstelle

% Jahrespraktikum im zweiten Ausbildungsjahr vom 10.08.2026 bis zum Ende der Prisenzpflicht

Schwerpunkt Sozialpadagogik

Name der Schiilerin/des Schiilers:

Stralle:

PLZ, Ort:

Ausbildungsstelle

Name der Einrichtung:

Stra3e u. Hausnummer:

PLZ und Ort:

Telefon: Telefon Abteilung/Station

E-Mail:

Bitte beachten Sie besonders NUR fiir das pidagogische Praktikum:

Wohnort (Stadt / Stadtteil) und Ausbildungsort diirfen nicht identisch sein!!!
Es diirfen keine verwandtschaftlichen Beziehungen bestehen und

die Einrichtung darf nicht selbst in der Kindheit besucht worden sein!!!

Dieses Schreiben muss zwei Wochen vor Beginn der Sommerferien in der Adolf-
Reichwein-Schule vorgelegt werden, damit die Ausbildungsstelle von der Schulleitung
VOR ANTRITT des Praktikums genehmigt werden kann ( § 7 Abs. 2 der Verordnung).
Mit der Genehmigung durch die Schule besteht Versicherungsschutz fiir die
Praktikantinnen und Praktikanten. Erfolgt keine Riickmeldung auf diese Bestitigung,
wird die Praxisstelle genehmigt.

Hiermit bestétigen wir, dass Frau / Herr
das Praktikum in unserer Einrichtung ableisten kann. Die erforderlichen Unterlagen ( die
Praxismappe) wurden vorgelegt.

Ort, Datum und Stempel der Einrichtung Unterschrift

Waihrend des Praktikums wird Frau / Herr

als verantwortliche Betreuung / anleitende Fachkraft eingesetzt.
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Adolf-Reichwein-Schule

Hohere Berufsfachschule fiir Sozialassistenz
65549 Limburg, Heinrich von Kleist Stralle

Beurteilungsbereiche — Sozialpiddagogik:
1. Aufgabengebiet der Ausbildungsstiitte

2. Inhalte der praktischen Titigkeit der Praktikantin / des Praktikanten

Beschreibung des Einsatzgebietes, Moglichkeiten zur Ubernahme von Teilaufgaben im
Gruppendienst oder auflerhalb der Gruppe etc.

3. Beurteilung der Fihigkeiten der Praktikantin / des Praktikanten

Beziehung zu den Kindern / der Gruppe autbauen, Probleme erkennen, mit Konflikten um-
gehen, fachliches Wissen beriicksichtigen, Konsequenzen aus Erfahrungen ziehen, Planen und
Durchfiihren von Angeboten, eigenes Verhalten und eigene Emotionen reflektieren, Kritik
akzeptieren und eigene Meinung vertreten etc.

4. Beurteilung des Verhaltens der Praktikantin / des Praktikanten

Zuverlassigkeit, Belastbarkeit, Verantwortungsbewusstsein, Umgang mit Materialien,
Bereitschaft mit Eltern in Kontakt zu treten, Mitarbeit im Team, Einbringen eigener Ideen etc.
5. Zusammenfassende Beurteilung

Entwicklungsverlauf, besondere Fahigkeiten bzw. Schwierigkeiten etc.

Fiir den Punkt Schwierigkeiten gilt: Werden in der Zwischenbeurteilung zum Halbjahr
ausreichende, bzw. nicht mehr ausreichende Leistungen von der Praxisstelle dokumentiert,
erfolgt ein schriftlicher Hinweis durch den Klassenlehrer*in oder durch die betreuende
Lehrkraft und in einem Gesprach mit allen Beteiligten wird auf die Gefdahrdung des
Abschlusses hinwiesen, wenn die Leistungen sich verschlechtern.

6. Zulassung zur schriftlichen Abschlusspriifung

§8 VO:

(6) Die Leistungen in der berufspraktischen Ausbildung im zweiten Ausbildungsjahr werden
von der zustindigen Lehrkraft im Benehmen mit _der Praxisanleitung und wunter
Beriicksichtigung der Leistungen im__Begleitunterricht _und der zwei verpflichtenden
Praktikumsberichte benotet.

§22VO0

(4) Zur Prifung wird zugelassen, wer_das zweite Ausbildungsjahr besucht hat und den
Nachweis_erbringt, dass die berufspraktische Ausbildung im zweiten Jahr _mit Erfolg
abgeleistet wurde.

Uber die Zulassung zur Priifung entscheidet der Priifungsausschuss nach § 13 mit
Mehrheit.
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Adolf-Reichwein-Schule Limburg/Lahn

Berufliche Schule des Landkreises Limburg-Weilburg
HBFS Sozialassistenz

Aufgaben, die im Laufe des Praktikums durchgefiihrt werden sollen
Schwerpunkt: Sozialpadagogik

Die schriftliche Ausarbeitung wird von dem jeweiligen Fachlehrer / Praxisbetreuer der ARS

beurteilt.

=> Diese Ubersicht dient als Deckblatt.
=> Alle Aufgabenstellungen (aufler der Beobachtung) werden in einem
Ordner / Hefter gefiihrt.
=>» Die Nachweise iiber das Praktikum und die Zwischenbeurteilung
werden nach Sichtung und Uberpriifung durch Fr. Kaiser und Hr.
Heuser zusitzlich in diesem Ordner abgeheftet.
=> Die Fachpraxisnote auf dem Abschlusszeugnis setzt sich zu gleichen
Anteilen aus den schriftlichen Leistungen und der Praxisbeurteilung

zusammen. Dabei kommt der vollstindigen und ordentlich /

sorgsamen Ordnerfithrung eine besondere Bewertung zu . Die
schulische Note kann zu einem Drittel positiv oder negativ verindert

werden.
Name: Praxisstelle:
Thema Datum Unterschrift der Praxis Abgabe bis
spitestens:
Situationsbeschreibung 1 Di,
mit Reflexion der eigenen
Handlung
Situationsbeschreibung 2 Di,
mit Reflexion der eigenen
Handlung
Bildungsangebot 1 Di,
Bildungsbereich:
Beobachtung (fiir das Fach Di,
Anthropologie)
Bildungsangebot 2 mit Di,

Besuch durch die
betreuende Lehrkraft
Bildungsbereich:
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1. Nachweis iiber das Praktikum der Klasse SA12
fiir die Monate August / September / Oktober

Name: Klasse:
Einrichtung:
KW Monat Montag Dienstag | Mittwoch | Donnerstag |  Freitag | Soll- Std. /| IST- Std. / Bemerkung
Woche Woche
33 10.08. - 35 Kennenlern-
14.08.26 woche in Praxis-
einrichtungen
34 17.08. - 35 Kennenlern-
21.08.26 woche in Praxis-
einrichtungen
35 24.08. - Schule Schule 21
28.08.26
36 31.08. - Schule Schule 21 Evtl.
04.09.26 Anleitertreffen
oder
37 07.09. - Schule Schule 21 Evtl.
11.09.26 Anleitertreffen
38 14.09. - Schule Schule 21
18.09.26
39 21.09. - Schule Schule 21
25.09.26
40 28.09. - Ferien Ferien Feiertag 14 03.10. = Tag der
03.10.26 dt. Einheit
41 05.10. - Ferien Ferien Herbstferien von
09.10.26 05.10.- 16.10.26
42 12.10. - Schule Schule Herbstferien von
16.10.26 05.10. - 16.10.26
43 19.10. - Schule Schule 21
23.10.26
44 26.10. - Schule Schule 21 = Abgabe
30.10.26 1. Nachweis iiber das
Praktikum der
Klasse SA 12
+
= Abgabe pid.
Handlungsweise [

Datum / Unterschrift der / des Anleiterin /Anleiters:

+ Stempel der Einrichtung
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2. Nachweis iiber das Praktikum der Klasse SA12
fiir die Monate November und Dezember

Name: Klasse:
Einrichtung:
KW Monat Montag Dienstag | Mittwoch | Donnerstag |  Freitag | Soll- Std. /| IST- Std. / Bemerkung
Woche Woche
44 26.10. - Schule Schule 21 = Abgabe
30.10.26 1. Nachweis iiber das
Praktikum der
Klasse SA 12
+
= Abgabe pid.
Handlungsweise [
45 02.11.- Schule Schule 21
06.11.26
46 09.11. - Schule Schule 21
13.11.26
47 16.11. - Schule Schule 21
20.11.26
48 23.11. - Schule Schule 21
27.11.26
49 30.11. - Schule Schule 21
04.12.26
50 07.12. - Schule Schule 21
11.12.26
51 14.12. - Schule Schule 21 = Abgabe pad.
18.12.26 Handlungsweise 11
+
= Abgabe
2. Nachweis tiber das
Praktikum der
Klasse SA 12
52 21.12. - Schule Schule Feiertag 0 Weihnachtsferien
25.12.26 von 23.12. 26 -
12.01.27
53 28.12.26 Weihnachtsferien
- von 23.12. 26 -
01.01.27 12.01.27
01 04.01. — Weihnachtsferien
08.01.27 von 23.12. 26 -
12.01.27

Datum / Unterschrift der / des Anleiterin /Anleiters:

+ Stempel der Einrichtung
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3. Nachweis iiber das Praktikum der Klasse SA12
fiir die Monate Januar und Februar

Name: Klasse:
Einrichtung:
KW Monat Montag | Dienstag | Mittwoch | Donnerstag | Freitag | Soll- Std./ | IST- Std. / Bemerkung
Woche Woche
52 21.12. - Schule Schule Feiertag 0 Weihnachtsferien
25.12.26 von 23.12. 26 -
12.01.27
53 | 28.12.26 Feiertag Weihnachtsferien
- von 23.12. 26 -
01.01.27 12.01.27
01 04.01. - ‘Weihnachtsferien
08.01.27 von 23.12. 26 -
12.01.27
02 11.01. - 21
15.01.27
03 18.01.- | Schule | Schule 21
22.01.27
04 | 25.01.- | Schule | Schule 21
29.01.27
05 01.02.- | Schule | Schule 21 = Abgabe
05.02.27 Zwischenbeurteilung
Praxis
06 | 08.02.- | Schule | Schule 21 = Rosenmontag
12.02.27 frei
07 15.02.- | Schule | Schule 21
19.02.27
08 | 22.02.- | Schule | Schule 21 = Abgabe
26.02.27 Bildungsangebot I
+
= Abgabe
3. Nachweis liber das
Praktikum der
Klasse SA 12

Datum / Unterschrift des / der Anleiters / Anleiterin:

+ Stempel der Einrichtung
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4. Nachweis iiber das Praktikum der Klasse SA12
fiir die Monate Mirz und April

Name: Klasse:
Einrichtung:
KW Monat Montag Dienstag | Mittwoch | Donnerstag | Freitag | Soll- Std./ | IST- Std. / Bemerkung
Woche Woche
08 22.02. - Schule Schule 21 = Abgabe
26.02.27 Bildungsangebot I
+
= Abgabe
3. Nachweis iiber das
Praktikum der
Klasse SA 12
09 01.03. - Schule Schule 21 Auslandspraktikum
05.03.27 Erasmus
10 08.03. - Schule Schule 21 Auslandspraktikum
12.03.27 Erasmus
11 15.03. - Schule Schule 21 Auslandspraktikum
19.03.27 Erasmus
+
= Abgabe
Beobachtungs-
aufgabe / Anthro
12 22.03. - Ferien Ferien Feiertag Osterferien von
26.03.27 22.03.-02.04.27
13 30.03. - | Feiertag | Ferien Osterferien von
02.04.27 22.03.-02.04.27
14 05.04. - Schule Schule 21
09.04.27
15 12.04. - Schule Schule 21
16.04.27
16 19.04. - Schule Schule 21
23.04.27
17 26.04. - Schule Schule 21 = Abgabe
30.04.27 Bildungsangebot 11
+
= Abgabe
4. Nachweis iiber das
Praktikum der
Klasse SA 12

Datum / Unterschrift des / der Anleiters /Anleiterin:

+ Stempel der Einrichtung
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5. Nachweis iiber das Praktikum der Klasse SA12

fiir die Monate Mai und Juni

Name: Klasse:
Einrichtung:
KW Monat Montag Dienstag | Mittwoch | Donnerstag | Freitag | Soll- Std./ | IST- Std. / Bemerkung
Woche Woche
17 26.04. - Schule Schule 21 = Abgabe
30.04.27 Bildungsangebot 11
+
= Abgabe
4. Nachweis tiber das
Praktikum der
Klasse SA 12
18 03.05. - Schule Schule Beweg- 14
07.03.27 licher
Ferien-
tag
19 10.05. - Schule Schule 21
14.05.27
20 18.05. - Schule Schule 21
21.05.27
21 24.05. - Schule Schule Beweg- 14
28.05.27 licher
Ferien-
tag
22 31.05. - Schule Schule 21
04.06.27
23 07.06 - Schule Schule 21
11.06.27
24 14.06. - Schule Schule 21
18.06.27
25 21.06. - Schule Schule Beginn
25.06.27 Sommer-
ferien
26 28.06 - Ferien Ferien Sommerferien
02.07.27 von 28.06. -
06.08.27
26 28.06 - Ferien Ferien Sommerferien
02.07.27 von 28.06. -
06.08.27
26 28.06 - Ferien Ferien Sommerferien
02.07.27 von 28.06. -
06.08.27

Datum / Unterschrift des / der Anleiters / Anleiterin:

+ Stempel der Einrichtung
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Adolf-Reichwein-Schule

Hohere Berufsfachschule fiir Sozialassistenz
65549 Limburg, Heinrich von Kleist Stralle

Bestatiqungen

tiber die

Kenntnisnahme der Praxismappe

Name und Adresse Name:

der Schiilerin / des Schiilers
Stralle:

PLZ, Ort:

Telefon privat:

Hiermit bestatige ich, dass ich die Praxismappe zum Jahrespraktikum der Sozialassistenz im zweiten
Ausbildungsjahr der Adolf- Reichwein- Schule Limburg zur Kenntnis genommen habe.

(Ort, Datum) (Unterschrift der Schiilerin / des Schiilers)
Name und Adresse Name der Einrichtung:
der Praktikumsstelle

Strale:

PLZ, Ort:

Telefon:

Name der Anleiterin/ des Anleiters:

Hiermit bestatige ich, dass ich die Praxismappe zum Jahrespraktikum der Sozialassistenten/Innen im
zweiten Ausbildungsjahr der Adolf- Reichwein- Schule Limburg erhalten habe.

(Ort, Datum) (Stempel, Unterschrift der Anleiterin/ des Anleiters )

Seite 15



	Adolf-Reichwein-Schule, Heinrich-von-Kleist-Straße, 65549 Limburg/Lahn
	Adolf-Reichwein-Schule, Heinrich-von-Kleist-Straße, 65549 Limburg/Lahn

